
<wm>%Tr6K+ihN%l9%x6m8%QX+EMCs'%ya%zTv.Q%Rj+vt7xl%dS%Mo2.R%3K+WZzOzeC%g3%u=syc6Ie%wD%YGteJ-1LB=4t-xa-lCa6QXieQ%1h%8fqT%Di%C839Fp%'NY9R-MgznvY-yI-QrIJ/Hx9/.7AG%B6%fA4PNc%/X%9c/AbNjp4Wp%wSxzT.cQgz%'b%s8'7EFHx3"x%jI%lujMfWK6g24H%pEfzA.dElD0%9c%kW9EpMZmyBqf%Ck%Q"huEq%fM1m/+iIU+Fn+3o%OsrY%"tuk+D0z+fEwn%I'%7CwnKi%1c</wm>

<wm>%"0g1+bnI%K6%4gh8%7S%tV'86-UA0fb'-ik-/jkRlOy8l%U3%9nDp%Sy</wm>

Energiemanagement und 
Höchstleistungen
Peter Gschwendtner, Extrembergsteiger, 
Hotelier und Koch 
Alessandra Gregorini, Unternehmerin und Seglerin

Mittwoch, 05. März 2008
Wiederholungsdatum: Freitag, 24. Oktober 2008

www.kieliger-gregorini.ch
workshops  I  events  I  seminare
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USTER ZH
In der Nähe der Autobahnausfahrt Uster Nord /
Auto Discount Uster AG erstellen wir eine
Gross-Tankstelle. Interessenten melden sich
bei:

AZ Immobilienberatung AG
8620 Wetzikon ZH
Tel. 043 488 18 88
e-mail: info@az-immo.ch
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Investor
für zwei kleine Bauvorhaben gesucht. Gute
Verzinsung. Sicherheiten vorhanden. Anfragen
unter Chiffre P 038-212999, Publicitas S.A.,
Postfach 48, 1752 Villars-s/Glâne 1
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ARCHENOVA
Ein Projekt für Tier - Mensch - in der Natur

Heim für unvermittelbare Tiere und Begeg-
nungsort auf dem Bauernhof sucht einen Gön-
ner, mit dessen Hilfe das Projekt zukunftswei-
send verwirklicht werden kann.

Deborah Schmid, Winkel / ZH,

Tel. 044 862 30 81 / deborahschmid@gmx.ch

Jede 2. Minute
ein neuer Fall.

PC-Konto 30-136-3
Sicher ke
Das Architektenduo F
geschaffen. Zwischen
Ein «Haus an einem beliebigen Ort»,
so bescheiden charakterisieren Maria
Flöckner und Hermann Schnöll ihr
kleines Meisterwerk im Adneter Riedl,
einem lieblichen Flecken im Hinter-
land von Salzburg. «47°40�48��n/
13°8�12��» haben die beiden Österrei-
cher ihr Projekt genannt und damit den
Bauplatz exakt benannt, dessen Umge-
bung einmalig, aber auch austauschbar
durch andere Landschafts-, Stadt- oder
Ortsbilder ist.

Dieses Haus, meinen die Architek-
ten, «könnte genauso gut an anderer
Stelle stehen». So beliebig gewählt das
Grundstück sein mag – eine abseits ge-
legene Wiese in der zersiedelten Land-
schaft –, das für ein Unternehmerpaar
erstellte Wohnhaus passt sich dem Ort
durchaus an. Der Grundriss des Flach-
baus orientiert sich an der Parzellen-
grenze, der Standort der Liegenschaft
erlaubt Aus- und Fernblicke auf ein
besonderes Panorama.

Luftiger Vorhang
Im Innern des Hauses fallen die neun
identischen Module aus Holz auf, die
ganz unterschiedliche Funktionen er-
füllen. Sie dienen als Raumteiler oder
als Stauraum. Zudem umhüllen sie
Stützen aus Stahl, die wiederum das
weit ausladende Dach aus Sichtbeton
tragen, das in der Mitte mehr als einen
Meter dick ist. Der Boden besteht in-
nen wie aussen aus geschliffenem

Gussasphalt. Die umlaufende Glas-
wand erscheint wie ein luftiger Vor-
hang vor den Wohnräumen. Bei Bedarf
lässt sich ein echter Vorhang aus Ra-
schelgewirk vor die Fenster ziehen.

Aus rohem, wasserdichtem Sichtbe-
ton realisiert ist auch das Schwimm-
bad, ein 16 Meter langer und 2,30 Meter
breiter Kanal. Beim Bau des Pools wur-
de dem Beton ein kristallbildendes

Mittel zugesetzt. Mittels Osmose
dringt diese Kristallformation in die
Kapillaren, was den Werkstoff resistent
gegen Wasserdruck und aggressive
Chemikalien macht. «Dieser Prozess
ist katalytisch. Die Kristallbildung
kann viele Jahre nach der Herstellung
reaktiviert werden, um kleine Risse,
die später im Beton entstehen können,
wieder abzudichten», sagt Eugen Schu-
ler, leitender Ingenieur der Gruppe
Bau Dornbirn (gbd).

Bei der Haustechnik fiel der Ent-
scheid für die Beheizung mittels Sole-
Wasser-Wärmepumpe, deren Regelung
witterungs- bzw. temperaturgesteuert
arbeitet. Für die Fussbodenheizung,
die Zuluft-Erwärmung und die Pool-
Heizung sind eigene Regelkreise ange-
legt. Die Sonne und Abwärme aus elek-
trischen Geräten heizen die Einzelräu-
me zusätzlich. Eine kontrollierte Be-
und Entlüftung des gesamten Wohn-
bereichs garantiert Komfort und tiefen
Energieverbrauch.

Während sich die Bauherrschaft
vom weiten Horizont fasziniert zeigte,
stellt «Sie & Er» vor

hnöll in St. Gallen

terreichischen Bauherrenpreis und dem
Landesarchitekturpreis Salzburg aus-
gezeichnet. Das Architektur-Forum Ost-
schweiz stellt das Duo Flöckner-Schnöll
morgen, 4. Februar, um 19.30 Uhr in
seiner Reihe «Sie & Er» vor. AFO, David-
strasse 40, St. Gallen, www.a-f-o.ch (dst.)
in gewöhnliches Haus
löckner-Schnöll hat im Salzburgerland «einen Unterstand mit Glasvorhang»
zwei grossen Platten breitet sich grosszügiger Wohnraum aus. Von David Strohm
Architektur-Forum Ostschweiz
Maria Flöckner und Hermann Sc

Die beiden gebürtigen Salzburger, gebo-
ren 1962 und 1964, gehören zur Avant-
garde der österreichischen Architektur-
szene. Flöckner hat Biologie und Archi-
tektur studiert und ging beim Wiener
Architekturprofessor Anton Schweigho-
fer in die Lehre. Schnöll war Schüler von
Hans Hollein an der Hochschule für an-
gewandte Kunst in Wien. Die Bauten der
seit zehn Jahren in einer offenen Arbeits-
gemeinschaft tätigen Planer sind oft von
rauer Schönheit. Zu den bekannteren
Werken zählt der Jugendhort Taxham in
Salzburg. Sie wurden u. a. mit dem Ös-

Mutiger Entwurf in der Voralpenlandschaft:
FINANZMARKT

legten Maria Flöckner und Hermann
Schnöll mit dem ungewöhnlichen Ein-
familienhaus den Fokus auf das Nahe.
Die Jahreszeiten, wechselnde Licht-
verhältnisse, die Witterung mit Sonne
und Wolken, Wind und Sturm, Nebel
und Regen werden in der schützenden
Behausung spürbar. Die Kosten für den
Bau des mit 558 m� Nutzfläche und
230 m� Wohnfläche grosszügigen An-
wesens betrugen umgerechnet rund 1,5
Mio. Fr., die Bauzeit knapp 8 Monate.

Abgehobene Platten
Im Innern des offenen Hauses, das
ohne eigentliche Zimmer auskommt,
dominieren hell und dunkel. Viel Licht
tritt von aussen rein, doch Böden,
Wände und selbst die Möbel sind zu-
as zwischen zwei riesige Betonplatten gefasste Wohnhaus mit seiner umlaufenden Fensterfront. (Fotos: Stefan Zenzmaier)
meist in Schwarz gehalten, die auf 2,80
Metern Höhe schwebende Zimmer-
decke ist aus grauem Sichtbeton. Das
edle, aber nüchterne Interieur soll
nach dem Willen von Flöckner und
Schnöll die Umgebung betonen, das
Grün der Weide, die Bäume des nahen
Waldes, der Blick auf die umliegenden
Bergrücken und in die Weite des Tals.

Von aussen wirkt dieser Gegen-
entwurf zum konventionellen Ein-
familienhaus gedrungen. In den leicht
geneigten Hang fügt es sich ein und
bleibt doch waagerecht. Wie bei einem
Sandwich halten die beiden heraus-
ragenden Platten den Wohnraum fest.
Ein Gebäude, dass sich von der Um-
gebung nicht beeindrucken und be-
einflussen lässt.
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